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Das Grundgesetz des sadistischen
Arbeitsstaats

großem
- r , den

Letzten Donnerstag feierte ganz Italien in
Pomp , dessen Mittelpunkt natürlich Mussolini '
Geburtstag der „ Ewigen Stadt "

. Abends trat de , „ Große
Rat " der faszistischen Partei in R o m zusammen und setzte
nach kurzer Beratung unter die von Mussolini angeregte
und entworfene Larta cki llavoro , zu deutsch: „Grund »
gesetz des Arbeitslebens "

, seine Unterschrift . Selbstverständ¬
lich wird in echt italienischer Ueberschwenglichkeit dieser Akt
als „ eine unvergängliche Urkunde der Geschichte der Men¬
schen " gefeiert . Wie England seine berühmte „dllaZna
ciiarta ( 1215 ) hat , so nun Italien seine „Gurts cki Gs .
vor o " .

Beim ersten Durchlesen hat man den unwillkürlichen Ein¬
druck : Das ist ja der kommunistische A r b e i t s st a a t,
wie er im Buch steht, nur mit dem Unterschied , daß an Stelle
der Räte die Syndikate treten . Und doch ist der Grund¬
gedanke völlig verschieden von dem des Kommunismus : hier
der ausschließliche Staatsbetrieb , in Italien der Privat¬
betrieb . Nur da , wo die „Privatinitiative fehlt oder un¬
zureichend ist, oder wenn politische Interessen des Staats
auf dem Spiele stehen"

, findet ein Eingriff des Staats in
ein Wirtschaftsunternehmen statt , und zwar in Form der
Kontrolle , der Ermutigung oder direkten Geschäftsführung .
Aber echt kommunistisch und sozialistisch ist der Grundsatz
dieser Lsrta , daß nur der von werktätiger Seite
verwaltete Staat eine Existenzberechtigung hat . Man
sieht, Mussolini kann seine Vergangenheit als sozialistischer
Arbeiter nicht vergessen .

Der zweite Gedanke ist die korporative oder sagen wir
besser berufs ständische Auffassung des Staats .
Diese Korporationsidee ist in Italien nicht ganz neu . Sie
ist bereits in der Gründung des bekannten italienischen Kor¬
porationsgesetzes vom April 1926 ausführlich dargelegt . Sie
ist aber auch seit Jahr und Dag in D e u t s chl a n d geläufig .
Wir erinnern nur an die ganze Einrichtung des Reichs¬
wirtschaftsrats , der im Grund nichts anderes als die berufs¬
ständische Ergänzung des rein politischen Reichstags ist oder
sein soll .

Was nun diese berufliche oder gewerkschaftliche
Organisation selbst betrifft , so ist sie im Grundsatz
frei , jedoch hat nur ein gesetzlich anerkanntes und der
Staatskontrolle unterworfenes Syndikat das Recht , die Ge¬
samtkategorie der Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer , deren rechtliche Gleichheit ausdrücklich aner¬
kannt wird , gesetzlich zu vertreten , ihre Interessen gegenüber
dem Staat und anderen Berufsvereinigungen zu schützen .
Arbeitsverträge abzuschließen , ihnen Abgaben aufzuerlegenund ihnen gegenüber die von § em öffentlichen Interesse vor ,
gezeichneten Funktionen auszuüben .

Im übrigen enthält die Garta alle möglichen Verspre <
chungen sozialreformerischer Art : Die Akkordlöhne , du
mindestens 14tägig auszuzahlen sind , sind so zu gestalten
daß es einem fleißigen Arbeiter bei normaler Leistungs¬
fähigkeit möglich ist , einen über den Grundlohn hinaus ,
gehenden Mindestosrdienst zu erzielen . Die Nachtarbeit
ist höher zu entlohnen . Jeder Arbeiter hat Anspruch auseinen wöchentlichen Ruhetag und nach einem Jahr um
unterbochener Dienstleistung auf einen bezahlten Erholungs »
urlaub . Es werden staatliche Arbeitsvermittlungs¬ämter eingerichtet : Weiterhin sind vorgesehen : eine ver -
nollkommnete Unfallversicherung , eine verbesserte
Mutterschaftsoersicherung , eine Versicherung ge-

^ e ^ ^ k r a n k h e i t c n Tuberkulose , einerster Schritt zu einer allgemeinen Krankenversiche¬
rung , auch eine verbessert ? Arbeitslosenversiche¬
rung .

Fast lauter Programmpunkt - , die in der deutschen
p ° l ' " k ' an der bekanntlich so viel bemängeltwird , schon langst verwirklicht sind . Cs war im Jahr 1889Damals war zur hundertjäh - gen Jubelfeier der französi¬schen Revolution unter anderem auch ein internationaler

Kongreß der Volkswirte in Paris . Unter den italie¬
nischen Vertetern war ein Professor und Senator
Luzzatti , der spätere Finanzminister Italiens . Dieserberichtete über die damalige ganz neue sozialpolitische Gesetz¬
gebung Deutschlands und schloß seinen Vortrag mit dein
denkwürdigen Urteil : „Es ist ein riesenhaftes
Werk , geschmiedet mit dem Hammer eines
sozialen Cyklopen (gemeint war Bismarck ) .

" Und
dieses Werk hat sich inzwischen riesenhaft vergrößert und ist
heute noch ein unerreichtes Vorbild für alle Kulturstaaten ,
auch für Italien . bi.

Neue Nachrichten
Empfang beim Reichspräsidenten

Berlin , 2g . April . Reichspräsident von Hindenburg
empfing heute den Bischof Dr . Bornewasser von Trier .

Die Erhöhung des Postporkos
Berlin . 26. April . Die angekündigte Erhöhung des Post¬

briefportos wird fast von der ganzen Presse sehr ungünstig
beurteilt . Es wird darauf hingewiesen , daß dir BrtiLUL-

Tagesspiegel
Der Reichstagsabgeordneke Dr . Rosenberg ist aus der

kommunistischen Kartei ausgetreten , weil die kommunisti¬
sche Partei in China völlig zusammengebrochen sei .

Die Genfer Abrüslungskommission hat ihre Bude end¬
lich geschlossen . Ergebnis : Rull .

Der Bert . Lokalanz . meldet aus London , die englische
Regierung wolle trotz des Drängens Frankreichs mit dem
italienisch -südslawischen Streit nichts mehr zu tun haben
und werde Italien freie Hand lassen. Südslawien will den
Streit auf der nächsten Konferenz des kleinen Verbands
am 15. Mai Vorbringen .

Der französische Kriegsminister Painlcve verlangte von
Poincare eine bedeutende Erhöhung der im Staatshaushalt¬
plan für 1628 vorgesehenen Rüstungsausa .aben . Außerdem
sollen die Gehälter der Offiziere stark erhöht werden . Die
kosten für die Ostbefestigunoen sind vorläufig auf mindestens
4 Milliarden Franken veranschlagt .

tung , Deutschland habe den niedrigsten Posttarif , unrichtig
ist . Wenn in Frankreich und Belgien die Tarife höher sind,
so kommt dies von der Geldentwertung dieser Län¬
der her ; auf Gold umgerechnet , stellt sich dort der Tarif
nicht höher . Die Tarife Italiens sind nur um eine Kleinig¬
keit höher . In England beträgt das Inland -Briefporto
allerdings 15 Pfennig . Dafür beträgt aber auch die Ge¬
wichtsgrenze für den einfachen Brief 56 Gramm , in Deutsch¬
land nur 20 Gramm . Man könne ferner doch nicht von
einer finanziellen Notlage der Reichspost sprechen, denn
die Reichspost habe im Jahr 1926 nicht nur keinen Ab¬
mangel gehabt , sondern sei ' sogar in der Lage gewesen , 7 0
Millionen Mark an das Reich - abzuführen . Und die
Absicht der Reichspost , einen neuen 210 Mster hohen Funk¬
turm für den Rundfunk zu errichten ^ läßt auch nicht
darauf schließen, als ob die Reichspost besonders notleidend
wäre . Vor einigen Jahren machte man so viel Aufhebens
von der „P r e i s s e n k u n g

"
. Die Preissenkung ist aber

am wenigsten von den öffentlichen Verwaltungen eingehal -
ten worden , vielmehr sind die Steuern und Abgaben , die
Tarife der Verkehrsanstaiten usw . in den letzten Jahren
ständig gestiegen . Die jetzige Erhöhung des Briefportos
soll allein eine Mehreinnahme von 50 bis 60 Millionen
Mark erbringen , bei entsprechender Erhöhung der übrigen
Postbriefe sollen gar 200 Millionen aufkommen , die aus
der Privatwirtschaft genommen werden .

Daß die Reichspost , die bis jetzt mit ihren Einnahmen
recht gut ausgekommen ist , auf einmal auf so ungeheure
Mehreinnahmen für sich angewiesen sein sollte, erscheint
allerdings schwer begreiflich . Anders läge die Sache ,
wenn nun auch die Reichspost , trotz der bis¬
herigen halbamtlichen Gegenbehauptun¬
gen , tats ä ch lich zu dem Dawestribut heran¬
gezogen werden sollte . In diesem Fall würden die
bisherigen Einnahmen allerdings nicht mehr ausreichen .

Erhöhung der Gütertarife ?
Berlin , 26 . April . Der „Berl . Vörsenkurier " erfährt , die

Reichsbahngesellschaft werde demnächst in Verhandlungen
mit der Industrie eintreten über eine „Reform des
Gütertarifs "

, der nun schon seit 6 Jahren bestehe und
durch die inzwischen eingetretenen Lohnerhöhungen usw.
überholt sei.

Die Ministerliste für Thüringen
Weimar , 26 . April . Nach endlosen Verhandlungen und

verschiedenen gescheiterten Versuchen ist nach einem Ueber -
einkommen der bürgerlichen Parteien folgende Minisier -
liste für Thüringen vereinbart worden : Vorsitz Volksbildung
und Justiz Dr . Leukheußer (D .Vp . ) , Inneres und Wirt¬
schaft Dr . Paulsen (Dem . ) , Finanzen Dr . Tölle (D .
Vp . ) . Der Landtag wird am 29 . April darüber abstimmen .
Als Staatsräte werden vorgeschlagen : Syndikus Glöck -
n e r - Sonneberg (Dem . ) , Abg . Krause (Wirtschaftspakte ! ) ,
Haupkgeschäftsführer Mackelday (Landbund ) , Landwirk
Port (Landb . ) und ein weiterer Vertreter der Wirtschafts¬
partei .

Die Schießübungen der französischen Arkiklerle
^ Trier , 26 . April - Auf dem Schießplatz Pellingen bei
Trier wurden von der französischen Besatzung während des
ganzen Monats April , also zurzeit der Frühjahrsfeld¬
bestellung , Artillerieschießübungen abgehalten . Während
früher an Vormittagen die Uebungen abgehalten wurden ,dehnten sie sich In diesem Jahr bis nachmittags 4 Uhr aus .
Dazu kam , daß die Sperrgrenze in einem Umfang aus¬
gedehnt wurde , der ganz erheblich das nötige Maß über¬
schritt . Die In Frage kommenden Gemeinden wurden da¬
durch ganz erheblich geschädigt, da die Landwirte an den
Tagen der Schießübungen keine Feldbestellungsarbeiten ver¬
richten konnten . Eine Beschlagnahme des Schießplatzes hatdie Besatzungsbehörde bisher nicht ausgesprochen und in¬
folgedessen nur solche Schäden erstattet , die unmittelbar
durch das Einschlagen der Geschosse verursacht wurden .

Die Rordtruppen beim Zangtseübergang zurückgeschlagen
Schanghai , 26. April . Zwei Barkassen , die etwa 12

Boote im Schlepp hatten und auf denen sich Nordtruppen
befanden , versuchten den Pangtse zu durchqueren und beim
Nankingfort am Süduser an Land zu gehen . Sie wurden
durch Scheinwerfer entdeckt und mit Artillerie vom Fort
aus beschossen . Alle Boote sind untergegangen und etwa
2000 Soldaten ertrunken .

Die Förderung der nationalen Industrien in Italien
Rom , 26. April . Ein Dekret im Amtsblatt bestimmt ,

daß alle Zweige der Staatsverwaltung , ferner alle Verwal¬
tungen und Unternehmungen , welche irgendwie vom Staat
unterstützt werden , gehalten sind , bei allen Lieferungen ita¬
lienischen Firmen den Vorzug vor ausländischen zu geben .Nur wenn die nationale Industrie außerstande ist , die Lie¬
ferungen zu einem angemessenen Preis und zu einem be-
stimmten Zeitpunkt zu übernehmen , dürfen ausländische Fir¬
men an dem Wettbewerb beteiligt werden . Nur wenn die
inländische Industrie überhaupt außerstande ist, die ge -
wünschten Gegenstände anzuferkigen , darf der Wettbewerb
ohne Teilnahme der inländischen Industrie ausschließlich
unter den ausländischen Firmen stattfinden .

Verstärkte Ausrüstung der britischen Infanterie mit
Maschinengewehren

London . 26 . April . „Morning Post " zufolge hat das
Kriegsamt beschlossen , von jetzt ab jedem Jnfanteriebatallloneine weitere Abteilung von 4 Maschinengewehren zuzuteilen ,
so daß jedes Bataillon in Zukunft 12 Maschinengewehre
haben wird .

Paish über die Finanzlage Europas
Rewyork , 26. April . Bei eincm Frühstück im Bond -Klub

erklärte Sir George Paish , Europa nähere sich dem finan¬
ziellen Zusammenbruch . Eine Abhilfe hierfür gebe es nurin der Streichung der Schulden , in der Niederschlagung der
deutschen Entschädigungsoerpflichtungen , im Bau von Eisen¬
bahnen in unentwickelten Ländern und in der Förderungdes Warenaustausches zwischen Europa und den VereinigtenStaaten . Die Welt sei sich nicht völlig bewußt , daß Europaaus einem Großgläubiger ein Großschuldner geworden sei .Der Krieg habe für Europa einen jährlichen Einkommens¬
verlust von 1200 Millionen Dollar bedeutet . Das Einkommen
aus Anlagen im Ausland sei fast verschwunden , während
die Notwendigkeiten des Rohstoffbezugs aus dem Ausland
gestiegen seien. Das Ausland dagegen erschwere den Bezug
europäischer Erzeugnisse durch Schutzzölle und andere Maß¬
nahmen .

Der Kampf gegen die mexikanischen Eisenbahnräuber
Mexiko , 26 . April . 60 Mitglieder der Räuberbande , die

den Zugüberfall bei Guadalajara aussührte , wurden nach
fünfstündigem Kampf mit den Bundestruppen bei Elgut -
tarrero im Staat Jaliso getötet .

Neuseeland zahlt für Singapur
London . 26 . April . Das Dominium Neuseeland hat sich

bereit erklärt , zum Ausbau des großen Flottenstützpunkts
in Singapur einen Beitrag von 1 Million Pfd . Sterl . zu
leisten und den Bau eines leichten Kreuzers zu übernehmen .
Die malaiischen Staaten , in deren Gebiet der Flottenstütz¬
punkt liegt , haben bereits früher einen Beitrag gezeichnet .
Alle anderen Dominien haben in dieser Angelegenheit noch
nichts von sich hören lassen.

— Die Wirren in China
London , 26 . April . Radikale Bauern und Landarbeiter

haben in Sw atau eine nationalistische Werbeableitung
niedergemehelk . Die nationalistische Regierung sandte
Truppen und Artillerie gegen die Kommunisten , doch sollen
diese, obgleich sie sehr schwere Verluste erlitten , die Trup¬
pen geschlagen haben .

Nachdem bereits gestern zwei englische und ein ameri¬
kanischer Zerstörer auf dem Jangtse bei Tschingkiang von
chinesischen Küstonbakkerien beschossen worden waren , wurde
heute wieder ein amerikanisches Kriegsschiff von na -
tirmalischer Artillerie und mit Maschinengewehren be¬
schossen . Ein amerikanischer Matrose wurde schwer, mehrere
leicht verletzt .

Evangelischer Landeskirchentag
^

r
ep. Am Montag trat der Evangelische Landeskirchentag

zur Beratung des kirchlichen Finanzgesetzes für 1927 und
einiger kleinerer Vorlagen zusammen . Eingangs gedachte
Präsident Rücker der zurückgetretenen Abgeordneten
Renz und Egelhaf , welch letzterer 32 Jahre lang dom
Landeskirchentag als hochgeschätztes Mitglied angehörte . Die
neugewählten Abgeordneten Stud .- Dir . Mayer (Göp¬
pingen ) , W . Haug (Eßlingen ) , Blank (Calw ) und Herr¬
mann (Blaufelden ) wurden verpflichtet .

In seiner Einführungsrede dankte Kirchenpräsident v .
Dr . v . Merz allen , die bei der Erledigung der kirchlichen
Steuergeschäfte miigewirkt haben . Infolge der Aenderungen
im Reichssteuerwesen sei bei der L a n d e s k i r ch e n st e u e r
für 1927 die Gleichstelluna der Beamten mit drn üb rigen



Lohn - und Gehaltsempfängern vorgesehen , ebenso die Ein¬

führung einer Vorstufe für diejenigen , die mfolge der -

Höhung der Einkommensteuer - Untergrenze U ' cht mehr reichs

steuerpflichtig sind .
- die Leistungsunfahigen sollen ,edoch von

dieser Mindestgabe befreit werden . In dem Entwurf ist
die landeskirchliche Tarifsteuer soweit als möglich gesenkt
und die Berücksichtigung der kinderreichen Familien erweitert
worden . Auf die wirtschaftlich Schwachen , besonders die Er¬

werbslosen ist möglicklt Rücksicht genommen . Der Kirchen¬
präsident forderte eindringlich auf , die Not der Erwerbs -

lostn die Wohnungsnot und die Notstände infolge der
kvnegsfolgen möglichst zu lindem und dankte allen , nameni -
sich auch den Kirchengemeinden , die das tun .

Zur Aufwertungsfrage wies er darauf hin , daß
die evangelische Kirche sich von Anfang an für eine ge -
rechte Lösung bei den staatlichen Stellen wie in der
Oeffentlichkeit eingesetzt und den Kirchengemeinden mit
großem Erfolg nahegelegt habe , entsprechend ihrer Leistungs¬
fähigkeit auch über ihre gesetzliche Verpflichtung hinaus auf¬
zuwerten . Die Kirche habe nicht zu entscheiden über eine
Aenderung der Aufwertungsgesetze und ihre Folgen , müsse
aber immer wieder für eine gerechte und besonders auch
die wirtschaftlich Schwachen berücksichtigende Behandlung der
Aufwertungsfrags eintreten .

Die Vorlage über die dienstrechtlichen Verhältnisse der
landeskirchlichen Beamten ist veranlaßt durch die An¬
stellung von Religionshilfslehrern aus
dem Lehrerstand und durch die vom Oberkirchenrat
beschlossene Zulassung der Theologinnen zur
ersten D i e n st p r ü f u n g , die dadurch als kirchliche ,
höher geprüfte Religionslehrerinnen das Rückgrat ihrer
Stellung im Religionsunterricht an Mädchenklassen finden .
Endlich weist der Kirchenpräsident auf die Einführung evang .
Lebenskunde in den höheren Handelsschulen und auf das
soeben fertiggestellte neue Spruch - und Liederbuch hin .

Der Rechenschaftsbericht des Ständigen Aus¬
schusses wird hierauf genehmigt . Abg . Gaub spricht sich
warm für den Wiederaufbau der Evang . Studien¬
hilfe aus , die nach einer Mitteilung von Kirchenpräfident
v . Dr . v . Merz vor der Inflation ein immerhin beträcht¬
liches Verinögen von 440 000 -tl aus Beiträgen des evang .
Kirchenvolks besaß . Ein Druck für das Ergreifen des theo¬
logischen Studiums werde in den Seminaren auf die Jugend
nicht ausgeübt ; der Pfarrberuf müsse frei gewählt werden .

Um die Frage der rechtlichen Verpflichtungen
des Staats gegenüber den Kirchen zu kören ,
hat der Oberkirchenrat bei dem Staatsministerium den An¬
trag gestellt, eine Entscheidung des Reichs¬
gerichts herbeizuführen . Das Staatsministerium hat am
8 . Febr . d . I . erklärt , daß weiterhin für die Bedürfnisse
der Kirchen eintreten und wie Staatsleistungen nicht zum
Nachteil der Kirchen verändern wolle ; es liege daher gegen¬
wärtig kein Bedürfnis für eine richterliche Entscheidung vor .
Der Ständige Ausschuß hat beschlossen , vorläufig in dieser
Sache keine weiteren Schritte zu tun .

Nächste Sitzung Dienstag vorm . 9 Uhr : Finanzgesetz .

Württemberg
Stuttgart , 26 . April . M in i st e r b e s u ch in Stutk >

gart . Zu Beginn der nächsten Woche werden der Herr
Reichsminister des Innern Dr . v . Keudell und der Herr
Reichsverkehrsminister Dr . Koch zum Besuch der würlt .
Regierung ist Stuttgart eintresfen . Am 2 . Mai wird ein
Begrüßungsabend im Neuen Schloß stattfinden .

Württ . Wohnungskredikanstalt 1924/25. Die Württ .
Wohnungskreditanstalt hat für die Rechnungsjahre 1924 und
1925 nunmehr ihren Geschäftsbericht vorgelegt . Daraus ist
hervorzuheben , daß sich der durchschnittliche Darlehensbekrag
im Jahr 1924 aus 2820, im Jahr 1925 auf 3420 für eine
Wohnung stellte. Im Rechnungsjahr 1924 wurden 3912 An¬
träge mit 6969 Wohnungen eingereicht und insgesamt Dar¬
lehen zugesagt für 13 352 800 zu 4736 Wohnungen . Im
Jahr 1925 wurden 4038 Anträge mit zusammen 7134 Woh¬
nungen bei der Anstalt eingereicht und insgesamt Darlehen
zugefagt für 22 015 630 zu 6439 Wohnungen . Zusammen
sind demnach in den beiden Berichtsjahren 35 308 430
Darlehen zur Erstellung von 11175 Wohnungen gewährt
worden . Die übrigen Anträge mußten teils aus Mangel an
Mitteln auf das nächste Jahr zurückgestellt werden , teils
wurden sie als ungeeignet für die Darlehensgewährung ab¬
gelehnt . Am 31 . März 1925 waren hierauf neben den Liefe¬
rungen der Baustossstellen an Barbeträgen 9 531 975 -Ä, am
31 . März 1926 33 291 839 ausbezahlt . Von den Dar -
lehenszusagen entfallen als Bauherren auf Gemeinden in den
Jahren 1924 und 1925 zusammen 1583 Wohnungen , auf ge-
meinnützige Bereinigungen 1336 Wohnungen , und auf Pri¬
vate 8256 Wohnungen . Bei einer Gesamtzahl von 1887
Gemeinden wurden im Jahr 1924 in 881 Gemeinden , im
Jahr 1925 in 920 Gemeinden Darlehen gewährt . Im Jahr1924 sind mit kleinen Abweichungen die Darlehensbeträge
fast genau der Bevölkerungszahl entsprechend begeben wor¬
den . Zin Zahr 1925 trat eine kleine Verschiebung zugunstender größeren Gemeinden auf Kosten der kleinen Gemeinden
ein . Weitaus der größte Teil der Darlehensanträge bezog
sich auf Einfamilienhäuser . Die mit Baudarlehen unterstütz¬ten Wohnungen sind in der überwiegenden Mehrzahl Klein -
wobnungen , vor allem Dreizimmerwohnurwen . Unter den
Einfamilienhäusern befinden sich insbesondere in den Städten
m beträchtlichem Umfang Fünfzimmerwohnungen , dem Ein -
familienhaus auf dem Lande sind häufig die erforderlichenRaume für eine kleine Landwirtschaft oder gewerbliche Bs -
triebsräume angegliedert . Das Reinvermöqen der Anstalt
betrug am 31 . März 1925 17 114 574 ^ t . außerdem verfügtdie Anstalt über eine Rücklage von 456 816 -K . In weiten
Teilen des Landes ist in den beiden Jahren die Wohnunqs -
not merklich gelindert , auf dem flachen Lande teilweise sogarbehoben worden . Allerdings bestand die Wohnungsnot zuBeginn des Geschäftsjahres 1926 in den großen Städten

Industriegebieten beinahe noch unvermindert fort -.Es bedarf nach den angestellten Berechnungen voraussichtlich
energischer Anstrengung , bis auch da

Verhältnisse aus dem Wohnungsmarkt qe -
Na - Ä . L -nV ' MM wird die Zukunft noch weitere wich ,t,ge Aufgaben der Wohnungswirtschast stellen , es seien nurdie Fragen der Erhaltung der Altwohnungen der Umsied¬
lung in Verbindung mit der Landesplanung der Wohnunas -
pflege genannt . "

Hohes Mer . Professor a . D . Dr . Heinrich Georgii ,der ekwa 30 Jahre lang im hiesigen Realgymnasium an den
Oberklassen erfolgreich wirkte , vollendet am 27. April das
85 . Lebensjahr .

Villa Berg . Vom nächsten Samstag , den 30 . April , an
kann das Schloß Villa Berg mit den Empfangs - und
Repräsentationsräumen der Stadtverwaltung und der städt .
Gemäldesammlung wieder täglich besichtigt werden . Am
gleichen Tag wird auch die Wirtschaft in der Villa wieder
eröffnet , und zwar werden dse Wirtschaftsräume lischt MLÜr

bloß bis abends 9 Uhr , wie voriges ^ ayr , fonoerrr ms
10 Uhr abends offen gehalten . Auch die Zufahrt von Kraft¬
wagen durch den Park zur Villa ist jetzt gestattet .

Ländlicher Reil - und Fahrverein . Die Ehrenschnur des
Württembergischen Landesverbandes der ländlicl>en Reit -
und Fahrvereine wurde folgenden Reitlehrern verliehen :
Alfred Metzler in Saulgau , Wilhelm Renn in Hoß -
kirch , Gustav Weiler in Sekkenbeuren .

Lohnabkommen in der württ . Schürzen - und Wäsche -
lndustrie . Zn der württ . Schürzen - und Wäscheindustrie ist
zwischen den Verbänden eine Einigung zustande gekommen,
die eine Lohnerhöhung von 5 Prozent ab 1 . April und von
8 Prozent ab 1 . Zuli gegenüber den jetzigen Sätzen bringt .

Freilassung . Am Samstag abend wurden lk . „ Südd .
Arbeiter - Zeitung " alle in Weingarten verhafteten Kommu¬
nisten auf Anordnung des Reichsanwalts wieder auf freien
Fuß gesetzt . Der Sekretär der Roten Hilfe , Bruno Schrei¬
ner in Stuttgart , ist noch in Haft .

Vom Tage . In einem Haus der Kriegsbergstraße sprang
ein 19 I . a . Dienstmädchen vom 1 . Stockwerk in selbst¬
mörderischer Absicht in den Hof. Es trug einen Bruch der
Wirbelsäule davon und wurde schwerverletzt nach dem
Katharinenhospital verbracht . — In einem Haus der Falkert -
straße verübte ein 49 I . a . Händler in der Küche seiner
Wohnung durch Einatmen von Gas Selbstmord . — Der
24 I . a . verh . Kaufmann Albert Walter aus Stuttgart
stieß in der Cannstatterstraße mit einem Lastkraftwagen
zusammen . Es wurde ihm das rechte Bein vollständig ab¬
gerissen.

Aus kem Lande
Ludwigsburg , 25. April . Vom Pferd gestützt .

Anläßlich des hier am Sonntag abgehaltenen Reit - und
Fahrturniers gab es bei dem Jagdspringen auf ungesattel -
ten Pferden einige Unfälle , davon einer ernsterer Natur .
Oberleutn . v o n R a d o w i tz , ein Sohn des ehemaligen deut¬
schen Botschafters in Madrid , fiel so unglücklich, daß er
vom Platz getragen werden mußte .

Mühlhausen a. N ., 26. April . Geländete Leiche .
Der am 6 . April mit noch einem Kollegen beim Kiesverladen
im Neckar ertrunkene Arbeiter Gottlob Gabler aus Mühl¬
hausen wurde gestern nacht 9 .30 Uhr am Wehr bei Poppsn -
weiler als stark verweste Leiche gelündet .

Gundelsheim OA . Neckarsulm , 26 . April . Tagung
des Neckar - Fjschwasser - Verbands . Hier tagte
am Sonntag die 6 . Hauptversammlung des Fischwaffer -Ver -
bands des Neckars von Plochingen bis zur Landesgrenze
unter zahlreicher Beteiligung . Dem Neckarkanal treten die
Fischwasserbesitzer aus wirtschaftlichen Gründen nicht ent¬
gegen , verlangen aber Entschädigung für ihnen zugefügte
Schäden .

Oehringen , 26 . April . Cpidemi ' eunterdemWild -
stand . In hiesiger Gegend macht sich zurzeit eine den Reh -
wildbestand aufs schwerste gefährdende Krankheit bemerk¬
bar , die sogen. Leberegelseuche . Die davon befallenen
Rehe gehen säst alle rettungslos zugrunde , und es sollen ihr
in Waldenburger Revieren schon eine ganze Anzahl zum
Opfer gefallen sein . Sachverständige sind mit der Unter¬
suchung betraut .

Hall , 25 . April . Ein vielfacher Einbrecher . Der
vielfach vorbestrafte 26 5 . a . ledige Elektromonteur Emil
Weber von München hak im August und September 1926
im Bezirk Oehringen , Heilbronn , Äeckarsulm und Gmünd
zur Nachtzeit Einbrüche unter erschwerenden Umständen
verübt . Zn der kakh. Kirche in Pfedelbach OA . Oehringen
stahl er ein vergoldetes Ziborium mit Gestein , Messing -
leuchker und zwei Kruzifixe im Wert von 1100 Mark . Der
Wert der entwendeten Gegenstände beziffert sich im gan¬
zen auf 2500 Mark . Unter Einrechnung einer vom Schöf¬
fengericht Gmünd gegen den Angeklagten ausgesprochenen
Gefängnisstrafe von 6 Zähren wurde er zu der Gesamt¬
gefängnisstrafe von 10 Zähren und 5 Zähren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Borbachzimmern OA . Mergentheim , 26 . April . Dem
Tod entronnen . Auf der hiesigen Bahnhofsstation
wurde am Samstag nachmittag durch die Geistesgegenwart
eines Lehrers ein schwerer Unfall verhütet . Als der )45
Uhr - Zug sich in Bewegung setzte , wollte ein Mädchen aus
der Creglinger Gegend , das falsch ausaestiegen war , wieder
einsteigen , erwischte aber den Tritt nicht und wurde mikge-
schleift. während sie sich noch am Griff hielt . Ein Lehrer ,
der dies bemerkte , zog die Notbremse , so daß ein Unglück
verhütet wurde .

Eislingen OA . Göppingen , 26 . April . Tödlicher
Motorradunfall . An einer Strahenabzweigung nach
Salach stieß am Montag abend auf der Staatsstraße Stutt¬
gart —Ulm der von Klein - Eislingen gebürtige , in Geis¬
lingen a . St . wohnhafte Glasermeister Julius Haug auf
seinem Motorrad mit einem Lastkraftwagen zusammen . Er
wurde sofort getötet . Er hinterläßt eine kinderreiche Familie .

Mergelstetten OA . Heidenheim , 26 . April . Todes¬
fall . Im Alter von 58 Jahren ist nach langem schwerem
Leiden Pfarrer Fischer gestorben . Er war allgemein
beliebt und hochgeschätzt .

Wolsschlugen OA . Nürtingen , 26. April . Wasser¬
versorgung . Die annähernd 1700 Einwohner große
Gemeinde erhält eine Wasserleitung . Der Wasserleitungs¬
bau wird als Notstandsarbeit ausgeführt , wozu vom Landes¬
amt für Arbeitsvermittlung ein zu 4 Prozent verzinsliches
Darlehen von 40 000 RM . zugesichert worden ist , die übri¬
gen Kosten im Betrag von etwa 120 000 RM . werden durch
Aufnahme eines Darlehens bei der Oberamtssparkasse Nür¬
tingen finanziert .

Nagold , 25. April . Neuaufnahme im Seminar
Nagold . Am Donnerstag fand im hiesigen Lehrerseminar
die feierliche Aufnahme von 22 neuen Zöglingen in Klaffe 1
und 4 in Klasse 2 statt . Nach den letzten Jahren des Ab¬
baus kann jetzt wieder eine neue Klaffe ausgenommen wer¬
den , die in 6 oder 7 Jahren für den Volksschullehrerberuf
ausgebildet werden soll , je nachdem die immer noch aus ,
stehende endgültige Entscheidung über die Lehrerbildung in
Württemberg fallen wird . Besonders erfreulich ist , daß der
Zugang von Volksschülern vom Lande , die sich dem Volks¬
schullehrerberuf zuwenden , wieder im Zunehmen begriffen ist.

Attenstelg OA . Nagold . 26 . April . S e l b st m o r d . Ei
rr -m - s. .Vchffn hat wohl aus Liebeskummer feineiLeben durch Erschießen ein Ende gemacht .
, OA . Ehingen , 26 . April Vermißt Wberichtet , wurde die Frau des BrandaelLädim -n »s
gen Verdachts der Brandstiftung verhaut klebst
Freitag mittag wird nun der Mann der Huber vermiss
Verschiedene Umstände lassen darauf schließen, daß er in
Tod in der Donau gesucht hak . Die widrigen Familien »«

hältnisse scheinen den arbeitsamen Mann , der lm Krieg
schwer verschüttet wurde , in den Tod getrieben zu haben ..
Seine 6 Kinder sind nun der Mildtätigkeit preisgegebrn .

Taldors OA . Ravensburg , 26 . April . Ehre , wem
Ehre gebührt . Beim Schulanfang brachte eine Mutter
ihren elften Buben zur Schule . Als der Lehrer sie lüch - lnd
sragte , ob das ihr letzter Junge sei , sagte sie : „Gott Lob
und Dank " .

Leutkirch, 26 . April . Wildernde Hunde . Ein
weiteres Opfer wildernder Hunde ist im Stadtwald zerrissen
und zerfleischt aufgefunden worden , eine trächtige Rehgaiß .
Wenn einzelne Hundebesitzer ihre Hunde so weiter wildern
lassen, erübrigt sich mit der Zeit für den Stadtwald die
Jagdverpachtung .

Wangen i . A. . 26 . April . K r a f t p o st l i n i e . Laut Mit¬
teilung der Oberpostdirektion an das hiesige Sladt -
schultheißenamk wird die Kraftpostlinie Zsny —Wangen in
den ersten Tagen des Monats Mai in Betrieb genommen .

Tettnang , 25 . April . Brand . In der Nacht zum
Samstag brannte es in dem Lagerschuppen der Firma
Baptist Wiager . Der Schaden ist sehr beträchtlich . — In
Watzenhaus ( Gemeinde Tannau ) wurde infolge Kurz¬
schlusses , der durch Berühren der Hochspannungsdrähte bei
dem starken Sturm entstanden war , Stall und Schopf des
Landwirts Lauer Weißhaupt in kurzer Zeit völlig ver¬
nichtet .

Hohenheim . 26 . April . Von derLandwirtschaft -
lichen Hochschule . Der Staatspräsident hat die ordent¬
liche Professur für landwirtschaftliche Gewerbe an der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule Hohenheim dem außerordentlichen
Professor Dr . Rüdiger an der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule Weihenstephan übertragen .

herrsnberg , 26 . April . Beitrag zur Nord - Süd -
strecke . Der Bezirksrat genehmigte den Betrag zum Aus¬
bau der Nord -Südstrecke mit 150 000 <ck.

Wurmlingen OA . Rottenburg , 26 . April . Brand .
Heute morgen brach im Anwesen des Franz Ehing Feuer
aus . Wohnhaus und Scheuer wurden ein Opfer der Flam¬
men . Der Schaden ist groß .

Alm , 26 . April . Amtsübernahme . Prälat Dr .
Hoffmann , der neuernannte Prälat von hier , wird sein Amt
am 13 . Juli übernehmen .

Das Vezirksbauamt Ulm hat sich entschlossen, die seiner
Pflege unterstellte Klosterkirche Söflingen in
einigen Teilen wieder auszubeffern .

Die Donau führt gegenwärtig wieder Hochwasser . Der
Userweg ist teilweise überschwemmt .

Friedrichshofen , 26 . April . S ch u l a u s b a u . Die
hiesigen höheren Schulen sind mit Beginn des neuen Schul¬
jahrs zu neunklassigen Vollanstalten , Oberrealschule und
Realgymnasium ausgebaut worden . Die Zahl der Schüler
beträgt etwa 380 , die an beiden Anstalten von 22 Lehrern
im Hauptamt unterrichtet werden .

Die Wohnungspolitik des Reichs
Vor einem zahlreichen Zuhörerkreis sprach im ZanS des

Deutschtums Ministerialrat Dr . Mölz - Berlin , der Re¬
ferent für Wohnungswesen im ReichsarbeitSminisierium ,
über das Thema „ Die Mohnungspolitik des Reichs und die
Finanzierung des Wohnungsbaus " . Der Redner führte
aus : Das Gefährlichste ist heute die Unstetigkeik der wirt¬
schaftlichen Entwickelung der Großstädte und der Zustrom
der Bevölkerung . Die Hauptfrage ist : Wo finden die Woh¬
nungssuchenden auch Arbeit ? Das Reich ist daran , in
großzügiger Weise den Zustrom nach der Stadt zu unter¬
binden , vor allem durch planmäßige Melioration des land¬
wirtschaftlichen Bodens . Dazu müssen aber große finan¬
zielle Opfer gebracht werden . Württemberg ist in allem noch
verhältnismäßig am günstigsten daran . An das Mohnbe¬
dürfnis müssen wir gewisse soziale Mindestmaße stellen .
Nach den Ergebnissen einer Denkschrift , die demnächst dem
Reichstag vorgelegt wird , beträgt der Bedarf an Woh¬
nungen eine Million . Wir dürfen aber nicht nur neue Woh¬
nungen erstellen , sondern müssen nachdrücklichst unseren
alten Wohnungsbestand erhalten . Bis 1935
müssen wir auch noch die schlechtesten Wohnungen durchhal¬
ten . Wenn dann der Bedarf nachläßk , können wir Aus¬
scheiden. Zunächst haben wir mit einem Fehlbedarf von
600 000 Wohnungen und einem jährlichen Anschwellen des
Bedarfs um weitere 200 000 Wohnungen zu rechnen . Vor¬
läufig müssen wir auch noch mit dem Fortbestehen der
Zwangswirtschaft rechnen . Ihre Beseitigung ist
aber mit der Zeit eine unbedingte Notwendigkeit . Beim
Neuwohnungsbau muß im Vordergrund stehen der Klein¬
wohnungsbau . Gegenüber der Steigerung der Baustoffpreise
könne man nur mit wirtschaftlichen Gegenmaßregeln Vor¬
gehen . Die schwierigste Frage des Wohnungsbaus ist immer
die Geldbeschaffung . Heute brauchten wir noch 2 )4 Mil¬
liarden . Nur die vielgeschmähte Aauszinssteuer ermöglicht
es , den Baumarkt durchzuhalten . Mit ihrem Fortbestehen
ist auf mehrere Zahre noch zu rechnen , lieber die Form der
Hauszinssteuer kann man sich allerdings beschweren , da sie
als erste Hypothek den Realkredit hindert . Zum Schluß be¬
tonte der Redner , daß die für den Wohnungsbau ausgege¬
benen Gelder der beste Antrieb für eine gesunde Wirtschaft
seien.

Schlacht - und Mastviehausstellung
Am Samstag vormittag fand im Schlachthof Stuttgart

die Eröffnung der Schlacht - und Mastviehausstellung statt ,
der Staatspräsident Bazille und viele hohe Staats¬
beamte , Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager , Land¬
tagspräsident Bazille , verschiedene Professoren von
Hohenheim , Abgeordnete , Vertreter wirtschaftlicher Ver¬
bände usw . anwohnten . Der Präsident der Landwirtschafts¬
kammer eröffnete die Feier . Die Viehzucht in Württemberg
habe in den Jahren nach dem Krieg schwere Erschütterun¬
gen erlitten , durch unermüdliche Anstrengungen sich aber
in jeder Hinsicht wieder gebessert. Wünschenswert sei
eine fortschreitende Erkenntnis , daß dieKnebelungder
Landwirtschaft durch die Handelspolitik
zu keinem guten Ende führen könne . Der Vertrag mit
Polen bedrohe die deutsche Schweinehaltung , und die starke
Gefrierfleischeinfuhr diene keineswegs den beab¬
sichtigten Zwecken , sondern schade nur den einheimischen
viehzüchtenden mittel - und kleinbäuerlichen Betrieben . Hierin
wolle die Ausstellung aufklärend wirken .

Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager begrüßte
die Festversammlung namens der Stadtverwaltung . Das
erstmalige Zusammenarbeiten zwischen Landwirtschasts -
kammer und Stadt sei erfreulich und zukunftsverheißend .
Die Ausstellung sei ein Mittel zur Förderung des Landes¬
zentralmarkts .

SiaatssrMrmt Bazille führte aus : Da» Gebiet.



dem die Ausstellung gilt , bevMfe M Deutschland noch M
^vielfacher Hinsicht des Ausbaus . Die württ . Regierung fei
sich dessen stets bewußt gewesen , daß die Voraussetzung
für diesen Ausbau die Rentabilität der Landwirtschaft sei .
Hiervon müßten aber alle Schichten des Volks überzeugt
werden , wenn ein dauernder Erfolg möglich sein soll. Be¬
sonders erfreulich sei die Zusammenarbeit von Ständen
an der Ausstellung , die sich sonst nicht immer freundlich
gegenüberstehen .

Prof . Dr . Walther führte aus : Im Vergleich zur
Vorkriegszeit sind die Preise für gutes Fleisch gestiegen ,
für schlechte Ware gesunken . Die Verbraucherschaft ver¬
langt einheitlich beste Qualitätsware . Unter diesem Gesichts¬
punkt muß die Entwicklung der Schlacht - und Mastvieh¬
zucht angestrebt werden . Entgegen der Zucht auf Größe
und dicke Knochen muß beim Vieh auf leichtere Schläge
und starke Entwicklung der Nutzteile des Rumpfes , wie in
England , hingearbeitet werden . Futter - und Geldmangel
innerhalb der Landwirtschaft zwingen vielfach zum vor¬
zeitigen Abstoß . So kommt ein Teil der Tiere in unrich¬
tigem , teils zu schwachem, teils auch zu starkem Mastzustand
auf den Markt . Dem Landwirt muß deshalb mit Kredit¬
gewährung und entsprechender Futterversorgung geholfen
werden . Bei den Schweinen zeigt sich — was die Aus¬
stellung bestätigt .— eine starke Uebermästung . Die Schweine¬
haltung in der ganzen Welt entwickelt sich immer mehr vom
Fett - und Speckschwein hinweg zur Erzielung von Laden¬
oder Fleischschweinen .

Oberlandwirtschastsrat Bazlen teilte mit , daß die
Ausstellungsleitung den Gedanken erwäge , die Ausstellung
regelmäßig zu veranstalten . Veterinärdirektor Dr . Käs -
l e r gab dann das Preisergebnis bekannt .

Zur Pferdeprämiierung wurden 66 Kalt - und
18 Warm - und Halbblutpferde zugesührt . Ferner wurden
Preise zuerkannt an 1 Farren . 5 Ochsen , 9 Rinder und
Kühe , 7 Kälber , 5 Schweine , 3 Schafe . Für geschlachtetes
Geflügel erhielten die Landesgeflügelzuchtanstalt Hohen¬
heim 5 erste Preise und einen Ehrenpreis , Frau Steiner -
Laupheim zwei erste Preise und einen Ehrenpreis .

Stuttgart , 26 . April . Staatsbeiträge zur Vich -
i m p s u n g. Die kleine Anfrage der Abg . Dr . Schermann
und Gen . , betreffend Staatsbeiträge an die Viehbesitzer zur
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche hat das Innen¬
ministerium wie folgt beantwortet : Die Staatsregierung ist
grundsätzlich bereit , die Anwendung der bewährten Maul¬
und Klauenseucheimpfung dadurch zu fördern , daß sie bis
auf weiteres in geeignet erscheinenden Fällen zur Beschaf¬
fung des Impfstoffes auf Antrag Staatsmittel zur Ver¬
fügung stellt . Die Entscheidung hierüber soll dem Innen¬
ministerium obliegen und so erfolgen , daß der Staat sichan den Kosten des Impfstoffs zu einem Teilsatz beteiligt ,wenn die Gemeinden und Amtskörperschaften den gleichen
Teilsatz , je ein Drittel , übernehmen .

- ^
Baden

Karlsruhe , 26 . April . Das Staatsministerium hat dem
Maschinenarbeiter Leopold Braun und dem Kaufmann Otto
Wiedmann , beide in Karlsruhe , die eine Frau unter eigener
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet haben , die
Rettungsmedaille verliehen .

Letzten Sonntag vollendete der älteste aktive Sänger
Badens , Leonhard Klein , sein 90 . Lebensjahr . Gleich¬
zeitig kann er sein 70 . Sängerjubiläum feiern . Klein ist
Mitbegründer der Heidelberger „Concordia " und ihr Ehren¬
mitglied .

Pforzheim , 26 . April . Privatmann Rudolf Wittum ,
der Bruder des früheren Landtags - und Reichstagsabgeord¬
neten Albert Wittum , ist im Alter von 79 Jahren gestorben .

Seit Ostern wird die 22 Jahre alte Sophie Ernst ver¬
mißt , die in der Metzgerstraße in Stellung war . Das Mäd¬
chen hatte sich am Tag vor Ostern wegen eines Geschwüres
am Fuß operieren lassen.

Schwetzingen , 26 . April . In angeheitertem Zustand fuhrin der vergangenen Nacht ein verh . junger Mann aus Ofters¬
heim durch die Zähringerstraße . Hier übersah er die Sperr¬
vorrichtung , stürzte so unglücklich vom Rad , daß er schwere
Gesichtsverletzungen davontrug .

Beim Spielen mit einer kleinen Tscheng - Pistole verletzte
sich auf der Bahnüberführung ein IS I . a . Bursche aus
Plankstadt . Er hatte die geladene Waffe in die Rocktasche
gesteckt und aus Versehen den Spannhahnen abgedrückt .Die Pistole entlud sich und die Kugel drang dem Jungenin den rechten Oberschenkel. Die Verletzung ist nicht allzuschwer, da es sich um eine kleinkalibrige Waffe handelte .

Mannheim , 26 . April . In der vergangenen Nacht wurde
am Neckarvorland bei der Neckarvorlandstraße ein 33 I . a.
Kaufmann tot aufgefunden , der sich erschossen hatte . Der
Grund zur Tat soll Liebeskummer sein.

Baden - Baden , 26 . April . An der Tagung der Vereini¬
gung Südwestdeutscher Hals - , Nasen - und Ohrenärzte nah¬men ISO Spezialisten aus ganz Südwestdeutschland , dem
Saargebiet und der Schweiz teil . Als Vertreter der Re¬
gierung und des Innenministeriums war MinisterialratDr . Arnsperge r , als Vertreter der Stadt BürgermeisterElfner anwesend . Im Lauf der Tagung wurden eine
Reihe wissenschaftlicher Vorträge gehalten .

Höpfingen , 26. April . Im hohen Alter von 89 Jahrenstarb nach schwerem Leiden Altbürgermeister Johann Lud¬
wig Eiermann , der auch viele Jahre als Bezirksratsegensreich tätig war .

hasbach , 26 . April . Der historische Verein für Mittel¬baden hält am 22 . Mai hier seine Hauptversammlung ab .
Billingen i . V., 26 . April . Am Sonntag vormittagwurde bei dem Bahnhof Kirnach auf einem von St . Georgen

nach Villingen fahrenden Personenzug ein Stein geworfen ,der eine Fensterscheibe zertrümmerte . Passagiere wurden
nicht verletzt . Auf sofortige Anzeige konnte die Gendarmerie
Villingen den Täter , einen 21jährigen Schwenninger Fri -
seurgehilsen mit seinen Begleitern , die eine Radtour mach¬ten , alsbald dingfest machen . Der Täter will den Stein
aus reinem Uebermut geworfen haben , was ihn teuer zustehen kommen dürfte .

Todtnau . 26 . April . In die Postagentur Aftersteg wurde
kürzlich eingebrochen und Postgelder in Höhe von etwa 300
Mark gestohlen , wobei der Dieb nur das Papiergeld mit¬
nahm , das Silbergeld aber liegen ließ .

Waübach Amt Säckingen , 26 . April . Die Wirtin zum„Engel , Frau Müller , wurde beim Ueberschreiten der
Straße von einem Motorradfahrer aus Wehr angefah - en»
Au Boden geworfen und eine Strecke mitgeschleift . Sie zog
sich eine Gehirnerschütterung zu , die zu Besorgnissen An¬
laß gibt .

Lokales .
Wildbad , 27 . April 1927 .

Fernsprech -, und Telegraphendienst . Für die Zeit
vom 15 . Mai bis 15 . September jedes Jahres wird die
tägliche Fernsprech - und Telegraphendienstzeit beim Post¬
amt auf 7 — 23 Uhr festgesetzt.

Gemeinderatssitzung am 26 . April 1927 .
Anwesend : Herr Stadtschultheiß Baetzner als Vor¬

sitzender und 13 Gemeinderäte .
Zu Beginn der Sitzung besichtigte der Gemeinderat

die überaus kunstvoll von unserem Wildbader Künstler ,
Herrn Karl Spingler , entworfenen Gemälde , welche
in 10 Bildern den „Ueberfall in Wildbad " darstellen .
Dieselben wurden von einem Wildbader Geschäftsmann
bestellt , von Herrn Karl Spingler entworfen , in Hochrelief
von Herrn K . Dorer in Hornberg geschnitzt und die Malerei
ebenfalls wieder von Herrn Spingler ausgeführt . Infolge
unvorhergesehener Ereignisse war der Besteller nicht mehr
in der Lage , diese Werke abzunehmen . Aus diesem Grunde
trat Herr Spingler an die Stadtgemeinde zwecks Abnahme
heran . Die Verhandlungen Uber diesen Punkt wurden
in nichtöffentlicher Sitzung geführt . Nach deren Beendigung
teilte der Vorsitzende mit , daß die Bilder 14 Tage lang
im Sitzungssaal für die Oeffentlichkeit ausgestellt würden ,
worauf der Gemeinderat nochmals Stellung nehmen würde .
fIn Anbetracht der wirklich künstlerischen Ausführung wird
es für jedermann von größtem Interesse sein , sich hier auf
den 10 Bildern den von unserem großen Dichter Uhland
geschilderten Ueberfall in Wildbad anzusehen . Es wäre
wirklich für unsere Stadt zu begrüßen , wenn der ' Ge -
meinderat sich entschließen würde , dieses von einem ein¬
heimischen Künstler entworfene Werk für die Stadt anzu¬
schaffen und vielleicht im Rathaus oder in der Wartehalle
der Bergbahn aufhängen zu lassen . Denn wir Wildbader
dürfen stolz darauf sein , daß dieser großartige Entwurf
von einem einheimischen Künstler geschaffen wurde . D . Ber .j

Das Stadtbauamt hat vorgesehen , das Geländer
am oberen Teil der König - Karlstraße neu anstreichen zu
lassen . In der anschließenden Aussprache bittet G .- R .
Kieser um Entfernung der Rabatten , welche längs der
Enz von der Postbrücke abwärts angebracht sind . Der
Vorsitzende , die G . -R . Schanz und Stephan , sowie Stadt¬
baumeister Winkler sprechen gegen die Entfernung der
Rabatten und für den Neuanstrich des Geländers . Nach¬
dem sich auch der Vorsitzende in letzterem Sinne geäußert
hatte , wird auch einstimmig demgemäß beschlossen und
zwar wird das Geländer von der Wilhelm - bis zur Wil -
den - Mann -Brücke neu angestrichen werden .

Als Dien st Männer wurden die zwei gleichen wie
im Vorjahr und zu denselben Bedingungen aufgestellt .

Die Angebote zu den Iahresbauarbeiten sind
eingegangen . Das Stadtbauamt bittet , den Zuschlag folgen¬
den Geschäftsleuten mit dem günstigsten Angebot zu erteilen :
Maurerarbeit : N . Horkheimer (Angebot 70 » ; Zimmerar¬
beit : F . Maier (Angebot 95 » ; Gipserarbeit : K Kern
(Angebot 100 "/» ) ; Glaserarbeit : H . Eisele ( Angebot 100 » ;
Schlosserarbeit H . Riexinger (Angebot 100 ° ») ; Schmied -
arbeit : Frank (Angebot 100 » ; Flaschnerarbeit : Müller
(Angebot 95 » ; Installationarbeit : H. Großmann (Angebot
90 ° !, ) ; Malerarbeit : H . Gutbub ( Angebot 100 °/») ; Tapszier¬
arbeit : Lipps (Angebot 98 » ; Hafnerarbeit : R . Horkheimer
(Angebot 66 » ; Waguerarbeit : Wildbrett (Angebot 100 ° «) ;
Für Pflasterarbeit liegen 2 in Betracht kommende Angebote
vor , und zwar von K . Bott zu 95 °/« und von K . Etzel
zu 85 °/o . Fuhren : W . Pfeiffer 80 » Schreinerarbeit :
Brachhold 100 °/« ; Gärtnerarbeit : Wacker 90 ° « ; G . -R .
Rath und Huzel beantragen , öffentlich abzustimmen , was
jedoch mit 11 : 2 abgelehnt wurde . In der Abstimmung
über den Zuschlag der Pflasterarbeiten wurde der Zuschlag
K . Bott mit 8 gegen 6 St . erteilt . Da der Vorsitzende mit abge¬
stimmt hatte , beantragte G . -R . Huzel eine nochmalige
Abstimmung . Das Ergebnis der zweiten Abstimmung
war wiederum zugunsten des K . Bott mit 8 gegen 5
Stimmen . Allen anderen obengenannten Angeboten wurde
einstimmig der Zuschlag erteilt . G . -R Schill äußerte sich
gegen das Geschäftsgebahren verschiedener Handwerker und
führte an Hand einige Beispiele an , daß es unmöglich ist, über
Materialienlieferung ein niedereres Angebot einzureichen ,als in Wirklichkeit die Materialien im Einkaufspreis sind ,und bittet das Stadtbauamt , aus diesen Punkt ein Augen¬
merk zu richten .

Ein Gesuch des Arbeitersportvereins um lieber -
lassung der oberen Räume des neuen Schulhauses anläß¬
lich des am 14 ./15 . Mai stattfindenden Sportfestes wird
mit 8 gegen 5 Stimmen abgelehnt und zwar mit der Be¬
gründung , daß die Räume des neuen Schulhauses für
Massenquartiere nicht geeignet wären .

Das vor einiger Zeit von den hiesigen Ladende -
sitzern an das Oberamt gerichtete Gesuch zwecks Offen¬
haltung der öffentlichen Verkaufsstellen an Sonntagen
während der Saison wurde für 16 Sonntage genehmigt .Der Verkehrsverein Calmbach bittet in einein Schreibendie Stadtgemeinde um Verlegung des Schuttab¬
ladeplatzes , was abgelehnt wurde ; jedoch wurde be¬
schlossen, den Schuttabladeplatz des öfteren mit Kalk zuüberdecken und den Zwischenraum vom Platz zum Spa¬
zierweg mit dichter Tannenpflanzung zu versehen , sodaß
wenigstens eine kleine Abhilfe gegen den üblen Geruch

( dortselbst geschaffen wird .
Die Landesuniversität Tübingen feiert in diesem

Jahr ihr 450jähriges Jubiläum . Aus diesem Anlaß be¬
willigt der Gemeinderat , außer dem von der Amtskörper¬
schaft genehmigten Betrag , noch 300

Das Landesamt für Denkmalspflege hat in ihre
Liste folgende hiesige Gebäude und Sehenswürdigkeiten
ausgenommen : die ev . Kirche , das Badgebäude , Obelisk ,Brunnen am Karlsbad und nach dem nun erfolgten Ge¬
meinderatsbeschluß auch das Standbild des Peter Liebia -
Brunnens .

Der Stadtgemeinde ist das Anwesen der früheren Zi -
gnrrenfabrik zum Preis von 28000 angeboten
(Anzahlung 18000 ^ ) . Da nach dem Gutachten des
Stadtbauamts beim Kauf dieses Gebäudes die Möglich¬

keit vorhanden ist , zu den bereits bestehenden vier Woh¬
nungen noch sechs Kleinwohnungen zu schaffen , wird der
Kauf der früheren Zigarrenfabrik einstimmig beschlossen .

Damit war der öffentliche Teil der Sitzung beendet .

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Frauen als Flugzeugsührerinnen . Die internationale

Kommission für Luftfahrt hat „Morning Post " zufolge be¬
schlossen , daß von heute ab Frauen das Recht haben , Reise¬
flugzeuge zu führen .

Der Feldherrnstab im Tornister . Zum Oberbefehls¬
haber der schottischen Regimenter wurde General Sir Wil¬
liam Peyton ernannt , der vor 42 Jahren als gemeiner
Soldat eingetreten ist und sich durch seine Tapferkeit in
den drei Khartumfeldzügen Kitcheners , im Burenkrieg , in
Gallipoli und Aegypten so ausgezeichnet hat , daß er bereits
im Jahr 1914 zum Generalleutnant befördert wurde . Zahl¬
lose Auszeichnungen schmücken seine Brust .

Neue Wanderungen dsx Mennoniken . Die Sekte der
Mennoniten , eine Art der Wiedertäufer , die seit vierhundert
Jahren über den Erdboden dahinwandert , um in abgelege¬nen Gebieten die Freiheit zur ungehinderten Befolgung
ihrer religiösen Grundsätze zu suchen, ist auf einem neuen
Wanderzug begriffen , wie der Berichterstatter des « Observer "
in Toronto zu melden weiß . Ein Vortrupp von 300
Mennoniten hat Kanada bereits vor einigen Wochen ver¬
lassen, und noch in diesem Monat soll ihm die Hauptschar
von rund 2000 Gläubigen folgen . Das neue Reiseziel aber
ist Paraguay in Südamerika . Da der Sekte , die über
ganz Kanada verbreitet ist , die Verhältnisse im Westen des
Landes , der von einem starken Einwanderungsstrom aus
den Vereinigten Staaten überflutet wird , nicht mehr gefie¬
len , sandte sie schon vor längerer Zeit Vertreter nach Para¬
guay , die dort völlig von den Weißen unberührte Gegen¬
den erforschten und kürzlich mit der Regierung einen Ver¬
trag abschlossen . Sie wurden hierdurch von jeder Art
Waffendienst befreit und erhielten ein Gebiet von
drei Millionen Acres ( 1,2 Millionen Hektar ) guten Bodens ,
auf dem sie ihre eigene Verwaltung ausüben dürfen . In
ihren Schulen dürfen sie die deutsche Sprache — die
kanadischen Mennoniten sind zumeist aus Deutschland ein¬
gewandert — pflegen , ohne irgendwie zum Gebrauch des
Spanischen gezwungen zu sein . Für zehn Jahre sind sie
von allen Z ö .l l en und sonstigen Abgaben befreit .
Diese kanadischen Mennoniten hegen die Hoffnung , daß ihre
neue Ansiedluna ibre Glaubensbrüder in der ganzen Welt
anziehen und Hunderttausende von ihnen nach Paraguay
führen wird .

Hochwasser der Elbe . Der Wasserstand der Elbe bei
Brizenburg nähert sich dem von der Elbestrombauverwal -
tung in Magdeburg angekündigten Hochstand , der am 28 .
April 4,40 Meter betragen soll . Die Sommerdeiche der vom
Hochwasser zunächst bedrohten umliegenden Ortschaften sind
teilweise überflutet . Das Dorf Gothmann ist abgeschnitten
und gleicht einer Insel . Die Sommerdeiche der Sude wer¬
den mit aller Kraft erhöht , um hier ein Ueberfluten nach
Möglichkeit zu verhindern .

Die Mississippi -Ileberschwemmung . Infolge neuer Damm¬
brüche wurden weitere 6 Städte in Arkansas und Mississippi
überflutet . Die Zahl der Obdachlosen beträgt gegen 200 000 ,
die der Toten wird auf 500 geschätzt . Die Ueberschwemmung
hat sich jetzt auf über 15 000 Geviertkilometer ausgedehnt .

Booksunglück auf der Donau . Ein Boot mit 4 jungen
Leuten kenterte bei Donauwörth dadurch , daß es an einen
Pfeiler der Donaubrücke stieß . Zwei der Insassen ertran¬
ken in der reißenden Strömung .

Falsche Monte Carlo - Spielmarken . In Wien sind zwei
Mitglieder einer Fälscherbande verhaftet worden , die falsche
Spielmarken herstellte , um sie in Monte Carlo im Kasino
in Verkehr zu setzen . Eine zu der Bande gehörende Wiene¬
rin , Julie Olbrich , war vor einigen Tagen in Ventimiglia
verhaftet worden .

Explosion . In Bailleul bei Lille (Nordfrankreich ) ist
ein Munitionslager infolge eines Brands in die Luft ge¬
flogen . Acht Menschen wurden schwer verletzt und zwanzig
Häuser vollkommen zerstört .

In dem chemischen Laboratorium einer Automobilfabrik
in Detroit (St . Michigan ) entstand eine Explosion , die den
Brand der Lackierhalle zur Folge hatte . Das ganze große
Gebäude brannte nieder . 25 Menschen kamen ums Leben ,
über 100 wurden verletzt .

In der japanischen Stadt Kanagawa wurden bei der
Kesselexplosion in einer chemischen Fabrik 46 Arbeiter ge¬
tötet , 153 verletzt .

Der vorsichtige Mokorrckdler . Englische Zeitungen er¬
zählen eine heitere Geschichte, deren Held ein Motorradfahrer
ist . Der Mann ließ sein Rad vor dem Bahnhof einer kleinen
Stadt stehen und erkundigte sich im Bahnhof nach irgend¬
welchen Zugverbindungen . Als er wieder herauskam , sah
er einen Polizisten neben dem Rad stehen . Sämtliche denk¬
baren Verstöße gegen die verschiedensten Polizeiverordnungen
fielen ihm ein . Getrieben von seinem schlechten Gewissen
machte er kehrt , setzte sich auf den nächsten Zug und fuhr
eine Station weiter . Von dort aus rief er dann die Polizeider soeben verlassenen Stadt an , erklärte , sein Rad sei
gestohlen worden und bat um Nachforschung . Nach einer
Viertelstunde schon klingelte das Telephon und die Polizei
meldete , man habe das Rad herrenlos vor dem Bahnhof
gefunden , und er möge es nur ruhig abholen .

Selbstmord wegen Nichtanstellung . Im Bürohaus einer
Firma in Duisburg war einem jungen Mädchen mitgeteiltworden , daß es die zur Ausfüllung seines Postens notwen¬
digen Fähigkeiten noch nicht besitze und deshalb nicht fest
angestellt werden könne . Diese Mitteilung veranlaßte das
Mädchen , aus dem Fenster des 3 . Stocks in den Hof hinab -
zuspringen . Das Mädchen wurde sterbend ins Krankenhaus
gebracht .

Die sächsische „Millionenerbin ". Die HausangestellteMarie Draxdorf vor dem Amtsgericht Meerane hat vorkurzem die Erklärung abgegeben , daß sie keinerlei Papiereüber eine aus Amerika zu erwartende Millionenerbschnft
besitze . Sie habe überhaupt keine Erbschaft zu erwartenund sei an der Entstehung der damaligen Gerüchte unbe¬
teiligt . — Es hieß bekanntlich vor einigen Monaten , dem
Mädchen sei von einem Onkel in Amerika eine Millionen¬
erbschaft zugefallen .

Hochwasser in der Provinz Sachsen . Nach den Schät¬
zungen des Provinziallandbunds stehen in der Provinz
Sachsen rund 150 000 Morgen Wiesen und 150 000 Mor¬
gen Ackerland , zusammen 300 000 Morgen unter Wasser .
Annähernd 60 000 Stück Vieh sind auf das schwerste ge¬
fährdet .



Lutherischer Weltkonvenk . Mitte Juni 1929 wird in

Kopenhagen der nächste Lutherische Weltkonvent .abgehalten .

Nach den Mitteilungen des Vorsitzenden des dänischen Aus -

schusses , Bischof Ostenfeld , gibt es -n der ganzen Welt 80
Millionen Lutheraner , etwa die Halste aller Protestanten .
In Deutschland sind es über 30 Millionen , m den Besemig -

ten Staaten etwa 17 Millionen , in den nordischen Landern
etwa 15,25 Millionen , der Rest ist über die übrige Welt

verstreut . Nur in England gibt es sozusagen keine em -

geborenen Lutheraner . Der erste Lutheranische Weltkonvsnt
wurde 1923 in Eisenach abgehalten . Dort .

waren 22 Lander
vertreten . Damals wurde ein internationaler Ausschuß
eingesetzt, an dessen Spitze Prof . John Morehead trat ,
der Leiter des amerikanischen Hilfswerks für die euro¬
päischen Lutheraner . Ein Tag des Konvents soll zu einem
Besuch des Doms in Lund in Schweden (Schonen , bis 1658
dänisch) benützt werden . Das Jahr 1929 wurde gewählt ,
weil in diesem Jahr der Kleine Katechismus Luthers 400
Jahre alt ist . Die Sprache auf dem Konvent wird haupt¬
sächlich deutsch und englisch sein .

Schlechte Geschäfte öffentlicher Betriebe . Daß die städt.
und staatlichen Gewerbebetriebe viel zu teuer und umständ¬
lich arbeiten und daher geschäftlich keine Musterbetriebe sin- ,
ist bekannt . Die Stadt Berlin hat eine große Zahl solcher
Betriebe , von denen nur wenige rentabel sind. Bei der Be¬
ratung des städtischen Haushalts wurde bekannt , daß z. B.
drei von diesen Betrieben allein im letzten Rechnungsjahr
einen Fehlbetrag von zusammen 2 770 420 Mark aufweisen .
Die Neuköllner Großhaudelsgesellschaft zur Beschaffung von
Lebensmitteln hat einen Fehlbetrag von 512 000 Mark -
Die Kleidervertriebsgesellschaft , eine Organisation aus dem
Krieg , war von der Stadt übernommen und weitergeführt
worden , um die minderbemittelte Bevölkerung mit alten
Kleidern möglichst preiswert zu versehen. Fehlbetrag
1 368 538 Mark . Die Schlackensteinwerke waren gegründet
worden , um die bei städtischen Gas - und Elektrizitätswerken
zurückbleibenden Schlacken zu verwenden . Fehlbetrag 889 385
Mark . Die Kleidervertriebsgeseellschaft soll nun aufgelöst
werden .

Abbau in der Erwerbslosenfürsorge . Der Reichsarbeiks -
minister hat den obersten Landesbehörden milgekeilk, daß die
Höchstdauer i » der Erwerblosenfürsorge für das Spmnstosf -
gewerbe , das Vervielfälligungsgewerbe und die Gärtnerei
mit Wirkung vom 1 . Mai auf 26 Wochen festgesetzt wird ,
weil in diesen Gewerben von einem besonders ungünstigen
Arbeiksmarkk nicht mehr gesprochen werden katin . Die Be¬
fugnis der Arbeitsnachweise zur Ausdehnung der Ilnter -
stüßung um 13 Wochen im Einzelfall bleibt dadurch unbe¬
rührt . Die Fürsorge kann also 39 Wochen dauern . Da¬
mit ist aber die Krisenfürsorge ausgeschlossen. Die ober¬
sten Landesbehörden werden aufgefordert , für ihren Bereich
zu prüfen , ob auch in anderen Berufen eine Ausdehnung
der normalen Höchstdauer der Unterstützung noch gerecht¬
fertigt ist , und von ihrer Ermächtigung Gebrauch zu machm ,
die Höchstdauer für bestimmte Bezirke herabzusetzen . Dabei
weist das Aeichsarbeitsministerium besonders auf solche Be¬
rufe hin , für welche die Jahreszeit günstige Beschäftigungs¬
möglichkeit bietet , insbesondere das Baugewerbe mit seinen
Hilfsbekrieben , und die Nauskofferzeugung .

ep . Eoang . üirche und Sterbevorforge . Der Evang . Ober»
kirchenrat empfiehlt in seinem Amtsblatt die Sterbegeld -
Versicherung unter sozialen und kirchlichen Gesichtspunkten
der Unterstützung der Pfarrämter und Kirchengemeinden .
Genannt werden als Einrichtungen , die diesem Zweck
dienen , die vom Landesverband für Innere Mission in
Württemberg in Verbindung mit dem Zentralausschuß für
Innere Mission in Berlin eingerichtete Evang . Sterbevor¬
sorge für Württemberg ( Geschäftsstelle . Stuttgart , Jäger -

sirätze 37) , ferner die Allgemeine Rentenänstalt , Stuttgart ,
Tübingerstraße 26 ; Deutscher Herold , Bezirksdirektion Stutt¬
gart , Stiftstraße 2 ; Deutsche Versorgungsanstalt . Geschäfts¬
stelle Stuttgart , Kanzleistraße 34 ; Württ . Versicherungs¬
verein , Stuttgart , Charlottenbau .

Melkvergessene Inseln . Westlich von den Hebriden -Jnseln
(nordwestlich von Schottland ) liegt eine Gruppe kleiner In¬
seln , St . Kilda genannt . Nur eine der fünf kleinen Felsen -
inseln , Hirta oder Hilta , ist bewohnt , und die Einwohner -
zahl beträgt 60 bis 70 Seelen . Auf den vier andern nisten
nur Seevögel und weiden kleine , den Leuten von Hsrta
qehöriqe Schafe das spärliche Gras ab . Kein Baum wachst
auf den windigen Eilanden , außer einigem Zwerggestrüpp
in der Bucht, in der sich das ärmliche Dorf an den Felsen
anlehnt . Die Bewohner sind Schotten , halb skandinavischen
Bluts Der Boden bringt nur Kartoffeln und ein wenig
Gerste hervor . An Fischen ist kein Mangel und die Eier
liefern die Seeoögel , auch das Fleisch, die Vögel werden
mit dem Lasso gefangen . Nur ein oder zweimal im Jahr
legt ein Schiff ln Hirtci an ; ein um so größeres Ereignis ist
es für die Inselbewohner , daß im Laus des Monats April
die Regierung zum ersten Mal eine Vermessung der Inseln
vorn Hum läßt .

Handel und Verkehr
Berliner Vollarkurs . 26 . April 4 .213S G ., 4,2235 B .
Abl .-Rente mit Ausl . 31,82 .
Abl .- Reni « ohne Ausl . 21,50 .
5proz . Deutsche Reichsanleihs 1927 90,50
Franz . Franken 124,01 zu 1 Pfd . St .. 25,53 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 26, April , Tägl , Geld 3— 6 o . H „ Monats -

geld 6,75—7,5 o . 5) ,, Warenwechsel 4,875 v . H.
Aus Industrie und Bankwelt . Die Weinzentrale AG . Stuttgart ,Freiburg , ttlm , eine Gründung des badischen und Württemberg !»

jchen Äastwirteverbands , erzielte im vergangenen Jahr einen Rein¬
gewinn von 35 812 -4i und verteilt 5 v . H . Dividende — Die
Klosterbrauerei Pfullingen - Reullingen A .G . erzielte einen Rein¬
gewinn von 96 095 ( im Vorjahr 101 445) -41. Der Reingewinnwird für die Tilgung des Aktienkapitalsentwertungskonto verwen¬det. Infolgedessen kommt keine Dividende zur Verteilung . — Di«
Optima - Maschinenfabrik Sindelfingen hatte im Geschäftsjahr 1926
einen Verlust von 7448 -4t .

Gebr . Himmelsbach A .G . unter Geschästsausslcht . Die Verwal¬
tung der G-ebr . Himmelsbach AG . in Freiburg (nicht zu verwechselnmit der offenen Handelsgesellschaft I . Himmelsbach - Freiburg ) hak

Freiburg Antrag auf Stellung unter Geschäfts¬
aufsicht eingereicht . Di« unmittelbare Ursache dürften die Schwie -
rigketten der „Mologa " AG . sein, von der die Himmelsbach AG .
Aktien besitz ! und für welche sie Wechselverpflichtungen eingegangen
ist ; man spricht von rd . 9 Will . -4t ( bei 9,70 Will , -4t Aktienkapital
der Himmelsbach AG .) . Der Vorstand erblickt aber di« Grund¬
ursache in der bekannten „Landesverrc >ts "- Angel « genheit . Wie er¬
innerlich , hatte man der Firma seinerzeit vorgeworfen , sie habe bei
der Ausführung von Waldfchlägen im besetzten Gebiet Landesver¬
rat begangen . In dem damaligen Gerichtsverfahren (Fernbach -
Prozeß in Berlin ) und durch den Untersuchungsausschuß des hessi¬
sche» Landtags ist die Firma von diesem Verdacht gereinigt wor¬
den . Durch die Forstoerwaltungen der Länder Preußen , Bayern
und Hessen , die die inländischen Hanpllieferanten der Firma für
Rohholz sind, wird aber die Firma seither vom staatlichen Holzbezug
ausgeschaltet . Damit ist die Gesellschaft lahmgelegt . Sie hat im
November 1926 einen Schadenersatz -Prozeß gegen das Reich,
Preußen , Bayern und Hessen « ingeleilet mit einem eingeklagten
Betrag von 20 Will . -4l , — Die Gesamtverschuldnng der Firma
wird auf 18 Mill . -41 für di« Firma selbst und mit 8,7 Mill . <41 für
die „Mologa " angegeben . Als Vermögen stehen dem gegenüber
rd . 22 Mill . --tt ,

Verlegung des Stickskoffdüngejahrs . Um das rechnerisch«
Diingejahr im Einklang mit dem natürlichen Verbrauchs zu brin¬
gen , hat das Stickstoffsyndikat im Einvernehmen rnit den betei -
liktten Kreüen die Verlemina des Scblusies des Dünaeiabrs vom

81. Mai auf den 30 . JüN beschlossen .
' Mit neuen Pressen ist in¬

folgedessen erst ab 1 . Juli zu rechnen.

Stuttgarler Börse , 26 . April . Die Börse verkehrte heute in
recht ruhiger Haltung . Wesentliche Kursänderungen sind nicht zu
verzeichnen , man bleibt behauptet .

Markte
Stuttgarter Schlachkvlchmarkt , 26 . März . Dem Markt waren

zugetrieben : 44 Ochsen , 33 Bullen , 160 Jungbullen , 174 Jungrinder .
106^Kühe , 886 Kälber , 1359 Schweine und 33 Schafe ; unverkauft :
90 Schweine , Verlaus des Marktes : mäßig belebt .

Ochsen :
ausge mästet
vollfleischlg
fleisch !«

Bullen :
ausgemästet
vollflsischig
fleisch !«

Jungrinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollfleilchig

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht :
26. 4. 21 . 4. Kühe: 26. 4.
57- 62 58 - 62 fleischig 20 - 30
50- 56 50 - 55 gering genährte 14- 19

— — Kälber :
reinste Mast- und

51- 54 50 - 53 beste Saugkälber 83 - 86
47 - 50 15 - 49 mittl . Mast- und

71—80_ gute Saugkälber
geringe Kälber 60 — 70

61- 63
52—58
45- 50

59 - 62
50 - 57
45- 49

Schweine:
über 300 Pfd .
840- 300 Pfd .
200- 240 Pfd .

61- 62
61 - 62
61 - 62

160- 200 Pfd . 58- 60

42- 51
120- 160 Pfd . 56 - 58— unter 120 Pfd . - 56—58

31- 40 31 - 40 Sauen 45 - 52

21 . 4.
20 - 30
14- 19

84 - 87

, 3 - 80
64 - 72

60 - 69
60 - 68
60 - 62
57 - 52
54- 51
54 - 56

Viehpreise . Gammertingen : trächtige Kühe 550 . —
Hayingen : Farren 270—420 , Ochsen 380—720, Küh« 180—610,Kölbeln 450—680 , Jungvieh 130—375 -41 d. St .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 18 bis 27 . —
Bopfingen : Läufer 32—55 , Saugschwein « 17—30. — Gam -
me rli n gen : Mischschwein« 22. — Giengen a . Br . : Saug -
jchmeine 20—29, Läufer 40—50 , — Hayingen : Milchschweine22—30, Läufer 60—80, Mutterschwein « 180—240 , — Kirchheim
u , T, : Milchschweine 18—30, Läufer 40—70 . — Lauingen : Saug¬
schweine 28—40 , Läufer 50— 100 . — Ravensburg : Ferkel 18
bis 25, Läufer 35—50. — Saulgau : Ferkel 21 - 25 , Läufer 56

Iruchtprelse . Balingen : Haber 12,50 . — Ellwangen :
Roggen 13 .10— 13,40 , Gerste 13 .80—14 , Haber 11 .50— 12,50 —
Lauingen : Weizen 14 .30— 14,60. Gerste 13,50, Haber 11— 1150 ,
Wicken 13.50, Erbsen 15 , Kartoffel 4 .30—8 . — Ravensburg :
Besen 10.75 , Weizen 15 .35—16, Roggen 13 .75, Gerste 14,50—15 ,
Haber 11—11,60 . — Reutlingen : Weizen 15—17 , Gerste 14
bis 15,50, Haber 12 — 13 .50 , Dinkel 11 , Kleesamen 150—160 —
Saulgau : Gerste 14 , Weizen 14 , Erbsen 14 . — Ulm : Kerne »
15, Weizen 13 .60— 14 .70, Roggen 13 , Gerste 13,50—14 .50. Haber
11 .20—12,50 , Kartoffel 5,50— 7 .50 -4t der Ztr .

öpargelmarkt in Schwetzingen . Am Samstag waren auf dem
Markt 7,5 Zlr . Spargel zugeführt . 1 . Sorte 80— 100. 2 . 40—45.,
3 , 40 Pfennig .

Cannstatt , 26 . April . M a i m a r k t . Der Cannstalter Mai -
markt ( Vieh - , L-chweine - , Kübler - und Holzmarkt ) findet am
Dienstag , den 3 . Mai , von vorm . 8 Uhr an aus dem Seilerwasen
statt .

Steuerterminkalender für Mai
1 , Mai : Staats - und Gemeindesteuern ( Grund - , Gewerbe - . Ge¬

bäude - und Gebäudeentschuldungssteuer ) .
5 . Mai : Lohnsteuer . Abzusühren sind Steuerbeträg « , welche vom

16 .—30 . April einbehalten worden sind .
10 . Mai : Umsatzsteuer für Monatszahler .
15 . Mai : Vorauszahlung auf Einkommensteuer >1 des .Jahres¬

betrags .
15 . Mai : Vorauszahlung aus Vermögenssteuer des Jahres¬

betrags .
20. Mai : Lohnsteuer . Abzuführen sind Steuerbeträg « , welche vom

1 .—15 . Mai einbehalten worden sind.

Das Detfer
Der Einfluß des nördlichen Depressionsgebietes läßt für Don¬

nerstag und Freitag immer noch unbeständiges , mehrfach bedeck !^ -
tind auch zeitweise regnerisches Wetter erwarten . i

AeinMige Fenmehr » HO.
Sonntag früh Uhr rücken der Stab

und sämtliche Züge zur

aus. Das Kommando.

Liederkranz Wildbad.
Die Ehren - und passiven Mitglieder
werden gebeten , die Freikarten für das Konzert am t . Mai
beim Schriftführer , Herrn Eugen Seydelmann (Schuhhaus
Bott ) , abzuholen . — Ohne Karte hat niemand Zutritt in
den Kursaal . Der Ausschuß ,

Heute trifft ein Waggon

Is.MSM- ««MsekMck
ein und können die bestellten Kartoffeln Donnerstag
früh von 8 Uhr an am Bahnhof abgeholt werden .

Telephon 164 . Fritz Lutz Telephon 154 .

Morgen Donnerstag
sind

beim Bahnhof -Hotel zu haben .
Me SherMer LiiilsersWeine

Krämer, Pforzheim .

Junger Kaufmann
in all . Büroarbeiten , des . Buch¬
haltung bestens bewandert ,

sucht
Saisonstellung

in M Hotel oder 7
Gefl . Angebote unter I . W .
postlag . Gönningen (Württ . )

Heute abend keine Sing¬
stunde . Nächste Singstunde
übermorgen , Freitag den
29 . April , abends 8V« Uhr.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet Der Vorstand .

ksuke icb meine

MMHHtSttlW

in Anten Ouslitsten bei billigster
Dereeknung ?

l^ ur bei

Vttv Vieser , Wiibsü
Vesicbtigen 5 ie bitte meine ^ uslsge

Trotz Rabatt und aller¬
äußersten Preise führen wir

wis Isiillisi *
nur erstklassige Waren ! !

Benutzen Sie deshalb unser I
Rabattsparsystem und
vergleichen Sie unsere

Preise M LmMlen

Pin Oläsckien

keyM -Veln
äes sltbevölnten dlagenmittels

nsgslt riis Vsnrisuung
liebt cisn Appetit
krsttigt und sIZnüt .

In stets wirksamer Oüte
^ dsnksi ' ci - vDogems
Inb . : K . plappert , ^potbeker.
Vs p>. 1 . 75 . Vi bl - lVIK . Z .-

Zrobe plasLbe (VIK . 5 .—

Zwei guterhaltene

Fahrräder
zu verkaufen . Näheres E . K.

Billa Tannenburg .

für Haare und Haarboden
ist Dr . Erfle 's echtes

HremeWiiiimsser
Apotheke Wildbad .

Feinster

AlpMOiiM
Delikatest

S ^ «» Rabatt

- >
beginnt OonnerstuA den 28 . 7) pril , abends 9 bbr ,

im lZubnbokkotel .
SsIIstl

beginnt Flittvvocb den 27 . Zpril , nucbmiltuzss 5 llbr
und abends 8 ttkr , in der lurnballe .

ged . von dongenckorik
sus Osii - o

Migljöä clor Oenossenscsiatt veut8Lder 'lAnrlelmer
^- —

l^sttsnuncid/Iäuss
Wsnrsn u d/lotlsn

sto . samt 8, - ut
iVOITSI beseitigt rationell

» . « ll . « elker.
"°ÄL °°" » «Ein, . L 'LIL

dlustergiltige neureitlieke Üettleäernremjgung. — Lümll . kaumsLdäälings -
kekLinpiungsnnttel . — Anträgen beküräert clle llagblattgesebüitLSteUö,
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